
Grundgesetz
der

sreiivikkige« Ae»er««hr
in NHrKurg a, D.

Name, Sitz, Zweck und M itte l jn dessen Erreichung.

§. i .

D er V erein  fü h rt den N am en „freiw illige F eu er­
w ehr" und hat seinen S itz in  M a rb u rg  an  der D r a u ; 
Zweck desselben ist die B ekäm pfung von B rän den  
und hiebei die R e ttun g  von Menschen und G ü tern .

§. 2. ; *
Z u r  Erreichung dieses Zweckes dient unm itte l­

b ar das w ohlgeordnete Zusam m enwirken der M it­
glieder out Brandplätze u n ter Benützung bew ährter 
G erä the, sowie nach Thunlichkeit die A bhaltung von 
Feuerbereitfchaften.



M itglieder.
§. 3.

D ie M itg lieder zerfallen:
L  in  ausübende,

a ) S te ig er,
b) Spritzenm annschaft und
c) Schutzmannschaft;

2. in  unterstützende und
3. in  E hren-M itg lieder.
A ls ausübendes M itglied  kann jeder M a n n  von 

ehrenhaftein C harakter und ohne ein beit D ienst h in­
derndes Gebrechen aufgenom m en werden.

Derselbe w ird durch die Dienstvorschriften ge­
regelt, welche auch die E in the ilung  der Feuerw ehr­
leute nach den verschiedenen D ienstesverrichtungen 
festsetzen.

D ie A nm eldung zur Ausnahm e geschieht beim 
H auptm anne und w ird  von diesem durch Anschlag 
kundgemacht.

Ueber die A ufnahm e entscheidet der W eh ra u s­
schuß. D er A ufgenom m ene erk lärt durch feine U n­
terschrift die E inh a ltun g  des Grundgesetzes und der 
Dienstesvorschriften.

D e r  W ehrausschuß kann - die Ausnahme auch 
ohne A ngabe von G rü nd en  verw eigern. E inw endun- 
gen gegen die A ufnahm e eines neuen M itgliedes sind 
von S e ite  der Feuerw ehrleute schriftlich beim H au p t­
m anne einzubringen.

A ls unterstützendes M itglied  kann Jed e rm a n n  
beitreten.

A ls E hrenm itglieder werden von der H au p t­
versam m lung solche M ä n n e r  e rn ann t, welche sich um 
das In s t i tu t  der freiw illigen Feuerw ehr besondere 
Verdienste erworben haben.



Ueber den Ausschluß eines M itgliedes entschei­
det ans A n trag  des W ehrausschusses n u r  die H aup t­
versam m lung.

F e rn e r kann derselbe auch durch den W ehr- 
ausschuß geschehen, w enn ein M itglied  sich einer u n ­
ehrenhaften H andlung schuldig gemacht hat.

G egen den Beschluß der H auptversam m lung ist 
keine B eru fun g  gestattet. W ird  von dem durch den 
W ehrausschuß Ausgeschlossenen die B eru fun g  an  die 
H auptversam m lung binnen acht T ag en  nach der B e­
kanntmachung angem eldet, so m uß diese H aup tver­
sam m lung innerhalb  eines M on ates einberufen w er­
den. ohne Rücksicht au f die sonst nothwendige U nter- 
stützung. D a s  vom W ehrausschuß ausgeschlossene 
M itglied ist jedoch bis zur Entscheidung der H a u p t­
versam m lung von der T heilnahm e an der T hätigkeit 
der Feuerw ehr enthoben.

Alle. Beschlüsse des W ehrausschusses sind int 
Wachlokale durch Anschlag kundzumachen.

Pflichten und Hrdjtc der M itglieder.
§. 5.

Säm m tliche Feuerw ehrleute sind verpflichtet, den 
Dienstesvorschriften pünktlich nachzukommen. D ie 
C hargen sind verpflichtet, das bei der W ahl ü bernom ­
mene M a n d a t w ährend der ganzen M an d a tsd au e r 
gewissenhaft auszuüben.

D en  Feuerw ehrleuten  und den Ehrenm itgliedertt 
steht das aktive und passive W ahlrecht und das S tim m ­
recht in  der H auptversam m lung (nach § . 12) zu.

G egen V erfügungen der einzelnen Vorgesetzten 
■, steht die B e rn ,ung an  den W ehrausschuß und gegen



V erfügungen dieses, die B eru fun g  an  die H auptver­
sam m lung offen.

§• 6.

D er A u stritt steht jedem F euerw ehrm anns mit 
A usnahm e der C hargen  jederzeit frei, ist jedoch dem 
H auptm anne schriftlich anzuzeigen.

§■ 7.
D ie Charge h a t den beabsichtigten A u stritt 

unter Angabe der G rü nd e  dem Wehrausschusse a n ­
zuzeigen, denselbeil um  E nthebung  von der Charge 
zu ersuchen und so lange die m it der Charge über­
nommenen Pflichten auszuüben, b is die Enthebung 
und G estattung zum A u stritte  erfolgt ist.

§• 8 .

D ie unterstützenden M itg lieder verpflichten sich 
zu einem jährlichen B eitrage  von mindestens 2 fl., 
haben in  der H auptversam m lung  berathende S tim m e 
und Z u tr itt  zu allen V ersam m lungen der Feuerw ehr.

Wrhransschnß.
§• 9.

D ie Leitung der F euerw ehr obliegt dem a lljäh r­
lich bei dem B eginne eines K alenderjahres gewählten 
Ausschüsse, und besteht derselbe a u s  11 M itg liedern  
und  z w a r :

D em  H auptm anne und dessen S te llv e rtre te r,
dem S teigerzugsfüh rer und  dessen S te llve rtre te r,
2 Spritzenzugsführern ,
dem Z ugsfüh rer der Schutzmannschaft und dessen

Stellvertreter,



dem S ch riftw art,
dem Säckelw art und
dem Z eugw art, welch' letztere drei bei einem 

B rande  oder U ebungen a ls  B eim änner des K om m an­
danten D ienst machen.

D e r W ehrausschuß ist bei Anwesenheit von 7 
M itg liedern  beschlußfähig; er faß t seine Beschlüsse 
m it absoluter S tim m enm ehrheit.

E r  besorgt alle Angelegenheiten der Feuerw ehr, 
die nicht ausdrücklich der H auptversam m lung vorbe­
halten  sind; er hat das Recht, die A ufnahm e von 
D arleihen  bis 200  fl. und Neuanschaffungen im  selben 
W erthe zu machen, und ordnet insbesondere den 
Feuerwehrdienst.

D ie  Korrespondenzen und Protokolle der F eu er­
w ehr bedürfen der Unterschrift des H aup tm annes oder 
dessen S te llve rtre te rs  und des S ch riftw artes.

§• 10.
D e r H aup tm ann  oder dessen S te llv e rtre te r be­

ru ft und leitet die V ersam m lungen des Ausschusses 
unb der gesammten Feuerw ehr tm b v e rtritt dieselbe 
nach Außen.

D em  H auptm anne steht im  Dienste der unbe­
schränkte Befehl zu, und ist derselbe au f dem B ra n d ­
platze in  taktischen A nordnungen unabhängig

Bezüglich des. nothw endigen E ingreifens in  das 
vom F eu er erfaßte oder bedrohte P riva te igen thum  ist 
er an  die Zustim m ung des B ürgerm eisters oder des 
sonst berufenen Feuerkommissärs gebunden.

§ -  H -

D a s  V erm ögen der Feuerw ehr besteht a u s  dem 
vorhandenen In v e n ta r ,  dann  den B eiträgen  der u n ­
terstützenden M itg lieder, S ub ven tion en  und Geschen­
ken und w ird voin Wehrausschusse verw altet.



Hauptversammlung.
§• 12.

D ie H auptversam m lung findet alljährlich m it 
B eginn  des V ereinsjahres statt. Außerdem können 
über Beschluß des Wehrausschusses oder au f schrift­
liches V erlangen  von wenigstens dem vierten Theile 
der Feuerw ehrleute H auptversam m lungen einberufen 
werden.

D er H auptversam m lung steht zu :
a) P rü fu n g  und G enehm igung des vom W ehr­

ausschusse erstatteten Berichtes über seine T h ä ­
tigkeit und seine V erm ögensverw altung .

b) Veschlußfaßung über A ufnahm e von D arleihen 
über 200 fl., Anschaffung von G erathen im 
W erthe über 200 fl., V erkauf von Gerathen.

c) D ie  W ahl des H au p tm ann es, dessen S tellver­
tre te rs , sowie der übrigen  M itg lieder des W ehr­
ausschusses, der Rechnungsrevisaren und die 
E rnen nu ng  von E hrenm itgliedern .

D ie W ahl des H au p tm ann es und  dessen S te ll­
v ertre ters geschieht durch die ausübenden  und 
Ehrenm itglieder, jedoch müssen die G ew ählten 
der S te iger- oder Spritzenm aunschaft angehören.

D ie W ahl der Z ug sfüh re r, deren S te llv e rtre ­
te r und  der N o ttführer geschieht durch die be­
treffenden A btheilungen.

D ie  W ahl des S c h rif tw a rts  und  des Säckel- 
w a rts  und der R echnungsrevisoren geschieht 
durch die ausübenden  und  Ehrenm itglieder.

D ie  W ahl des Z eu g w arts  geschieht durch die 
S te iger- und Spritzenm annschaft.

d ) Beschlußfasft .g über A bänderung  der A djustirung, 
wovon jedes a a l die tie iiie ' sever v .ung  mit



dem Ersuchen verständiget w ird, derselben ihren  
Schutz angedeihen zu lassen.

e) Entscheidung über B eru fung  gegen Beschlusse 
des W ehrausschusses.

f )  Beschlußfassung über A bänderung des G ru n d ­
gesetzes, sowie über die allfällige Auflösung der 
Feuerw ehr.

§. 13.
Z u r  Beschlußfähigkeit der H auptversam m lung 

ist die H älfte  der ausübenden M itg lieder erforderlich; 
ist die genannte Anzahl nicht erschienen, so w ird  u n ­
ter Bekanntgabe der T ag eso rd nu ng  eine zweite H au p t­
versam m lung einberufen, bei welcher jede Anzahl 
beschlußfähig ist.

D ie Abstimmung geschieht bei W ahlen und in  
allen wichtigen F rag e n  mittelst S tim m zette l. Z u r  
Giltigkeit eines Beschlusses über Punkte a  bis inet, 
e oder einer W ahl ist absolute S tim m enm ehrheit 
genügend, w ährend  bei Abstimmungen über P u n k t f 
eine Z w eid ritte l-M ajo ritä t nothw endig ist.

D ie B eru fung  einer H auptversam m lung m uß 
u n ter Bezeichnung der T ag eso rd nu ng  eine angemes­
sene Zeit vorher den M itg liedern  schriftlich bekannt 
gegeben werden.

§• 1 4 .

Alle a u s  dem V ereinsverhältnisse entspringenden 
S treitigkeiten  zwischen M itg liedern  u n te r sich entschei­
det unberufbar ein Schiedsgericht. D ieses w ird au s  
je 2 von jeden: S tre itth e ils  au s  den V ere insm itg lie­
dern  zu w ählenden Schiedsrichtern bestehen, welche 
sodann ihrerseits ein fünftes M itglied a ls  O bm ann  
w ählen.
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Äufslchtsrrcht.
§. 15.

D a  die H andhabung der Feuerpolizei zu den 
Rechten und Pflichten der Gemeinde gehört, so geschieht 
die D ienstleistung der freiwilligen Feuerw ehr in  A u s­
übung  eines ih r von der Gemeinde eingeräum ten 
Befugnisses.

D ie Feuerw ehr ist daher verpflichtet, dem G e­
meindeamte über die A rt ih rer O rganisirung , über 
den S ta n d  der Löschrequisiten, so wie überhaupt über 
alle wichtigen Vorkommnisse Bericht zu erstatten.

§■ 16.
I m  Falle der Auflösung der Feuerw ehr geht 

das etwa vorhandene Verm ögen derselben sammt 
den d araus haftenden Verbindlichkeiten in  die V er­
w altung  der G em eindevertretung über, welche d a s­
selbe n u r  zu Feuerwehrzwecken, und im Falle der 
N eubildung einer freiw illigen Feuerw ehr, so weit noch 
vorhanden, a ls  U nterstützungsfond fü r dieselbe zu 
verwenden hat.

M a r b u r g  den 15. November 1873.

Eduard Junschitz m. p.
H auptm ann .

Heinrich KmMk m. p .
Z ug sfüh re r, derzeit S chriftw art.

Druck vou Ed. Jaiischih in Marburg.


